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Gewaltige Opfer der franzöſiſchen Offenſive
Fünf Durchbruchsverſuche der Franzoſen in den Vogeſen geſcheitert

Der kommende Krieg
Aus dem Franzöſiſchen von Francçois Delaiſie

J

Jm Jahre 1911 iſt in Paris im Verlag der Guerre Sociale
Rue St Joſeph 8 eine damals in der franzöſiſchen Preſſe wohl
abſichtlich ganz totgeſchwiegene Schrift La guerre qui vient
von Francois Delaiſie erſchienen Der Jnhalt der Schrift war
durchaus geeignet größtes Aufſehen zu erregen Die Kriegs
luſt Englands die zum Kriege trieb und Frankreich mit in den
Krieg hineinriß die Friedensliebe Deutſchlands und die bedrohte
belgiſche Neutralität alles das war in der Broſchüre ſo wahr
heitsgetreu und mit zwingender Logik geſchildert daß man den
Warnungsruf heute vielfach wie eine Prophetenſtimme

hört Manches was der Verfaſſer der Schrift vor vier Jahren
ſchrieb iſt im Sommer und Herbſt 1914 buchſtäblich getreu ein
getroffen Namentlich für die neutralen Staaten muß heute die
Lektüre dieſer Schrift von beſonderem Jntereſſe ſein Der Ver
faſſer Herausgeber der Guerre Sociale iſt Sozialiſt und Fran
zoſe Als Sozialiſt ſchießt er mit ſeinen ſozialiſtiſchen Auf
faſſungen häufig über das Ziel als Franzoſe verkennt er die

wirtſchaftliche und finanzielle Stärke Deutſchlands vollſtändig
und überſchätzt Frankreichs Reichtum Das kann nicht hindern
daß der ſonſtige Jnhalt der Schrift das größte Jntereſſe verdient
Die Köln Volksztg gibt auf beſonderen Wunſch maßgebender
Stellen den weſentlichen Jnhalt nachſtehend wieder

Von einem möglichen wahrſcheinlichen Kriege zu ſprechen
ſcheint auf den erſten Blick eine Torheit Man hat uns ſo
lange eingewiegt in friedfertige Träüme Und doch Zwiſchen
England und Deutſchland bereitet ſich man beachte ge
ſchrieben im Mai 1911 ein furchtbarer Krieg vor Auf allen
Punkten der Welt meſſen und bedrohen ſich die beiden Gegner
Es bereitet ſich ein nen vor mit dem verglichen
das entſetzliche Gemetzel des ruſſiſchz japaniſchen Krieges nur
ein Kinderſpiel geweſen ſein wird Jn allen Teilen der Welt
ſtehen die engliſchen Kapitaliſten mit den deutſchen Kapita
liſten ſcheinbar ohne ein anderes Mittel der Befriedigung
als Krieg

Während des ganzen 19 Jahrhunderts hatte England
die unbeſtrittene induſtrielle Herrſchaft der Welt Man ſagte
darüber es iſt ein Eiſenblock auf einem Steinkohlenblock
England beſaß reiche Erzlager aus denen man Maſchinen
herſtellt es beſaß die Kohle welche die Maſchinen in Betrieb
ſetzt Es konnte alſo vor allen anderen Nationen eine un
vergleichliche induſtrielle Einrichtung treffen Das England
auf allen Seiten umſchließende Meer geſtattete die Entfaltung
einer Seemacht welche keine Rivalen beſaß Und ſo konnten
während eines Jahrhunderts die Spinner und Weber von
Mancheſter die Metallinduſtriellen von Birmingham über die
ganze Welt ihre Baumwollen ihre Tuche ihre Eiſenwaren
ihre Eiſenbahnſchienen und ihre Lokomotiven verbreiten und
ohne große Anſtrengung glänzende Gewinne einheimſen

Nur Frankreich obwohl ſtark übertrieben machte ihnen
eine ſchüchterne Konkurrenz Das war gerade der Grund
weshalb die früheren Kapitaliſten dem Volke den Haß des
perfiden Albions lehrten Endlich 1898 bei dem

fall von Faſchoda ſchied Frankreich als Großmacht aus Und
England konnte ſich für den unbeſtrittenen Herrn des Welt
handels halten Aber da entſtand ein unerwarteter Rivale
Bis zum Jahre 1870 war Deutſchland faſt ausſchließlich Agrar
ſtaat aber der Boden Deutſchlands war arm 300 000 Deutſche
zogen jedes Jahr ins ferne Amerika auf die Suche nach einem
weniger undankbaren Boden der ſie nähren könnte Nach
dem Kriege änderte ſich dies alles allmählich Bismarck den
unſere Chauviniſten uns darſtellten als ob er jeden Tag nur
daran dächte re Ulanen auf uns zu werfen hatte nur mehr
einen Gedanken Jn ſeinem Lande eine große induſtrielle
Nation nach engliſcher Art zu ſchaffen Nach und nach wurden
auf den Rheinufern in Weſtfalen in Schleſien Hochöfen
Stahl und Hüttenwerke errichtet Millionen von Spindeln
waren in den Spinnereien in Bewegung Die Webereien
die chemiſche Jnduſtrie die Werſten entſtanden wie durch
Zauberei Die Eiſenbahnen aller Kleinſtagten erhielten eine
einheitliche Leitung Die Regierung vertiefte oder kana
liſterte die Flüſſe Die Häfen wurden bewunderungswürdig
eingerichtet mit erſtklaſſigem Material verſehen und bald
brachte eine ſtändig wachſende Handelsflotte nach allen Teilen
der Welt die deutſche Flagge und die deutſchen Waren

Da begannen die Engländer beſorgt zu werden Zunächſt
hatten ſie mit einem verächtlichen Lächeln den Anſtrengungen
zugeſehen ihrer Jnduſtrie nachzueifern Sie behaupteten und
glaubten daß die Deutſchen nur minderwertige Waren er
zeugten Jndes überſchwemmte ſie dieſe Ware Um ſich ihrer
zu entledigen ließen ſie durch ein Geſetz beſtimmen daß alle
Waren e Herkunft die Marke Made in Germany
Jn Deutſchland erzeugt tragen müſſen So glaubten ſie die

deutſchen Waren zu diskreditieren Was war das aber für
e eine Ueherraſchung als ſie bemerkten daß eine ſehr große

Zahl vortrefflicher Waren die ſie bis dahin für die beſten Er
zeugniſſe britiſcher Jnduſtrie gehalten hatten direkt aus Weſt
alen aus Sachſen oder aus Schleſien kamen Alſo produzierte
der liſtige Deutſche beſſer als der Engländer und billiger
Statt ihn zu diskreditieren hatte man ihm die beſte Reklame
Zzemacht Jn den Kapitaliſtenkreiſen von Glasgow Bir

Amtliche Meldung der Heeresleitung
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Maas und Moſel kam es geſtern nur zu ver

einzelten Kämpfen Bei Marchéville erlitten die Franzoſen

in dreimaligen erfolgloſen Angriffen ſchwere Verluſte

Weſtlich der Straße Eſſey Flirey dauerte der Kampf um ein
kleines Grabenſtück bis in die Nacht hinein fort An und im

Prieſterwalde ſcheiterten franzöſiſche Angriffe Feindliche

Abteilungen die gegen unſere Stellungen nordöſtlich von

Manonviller vorgingen wurden von unſeren Siche
rungstruppen mit ſchweren Verluſten zurückgeworfen

Südlich des Hartmannsweilerkopfes verſuchten
die Franzoſen fünfmal vergeblich unſere Front zu durch

brechen Jm übrigen fanden in den Vogeſen nur Artillerie
kämpfe ſtatt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage blieb unverändert

Oberſte Heeresleitung

mingham und Mancheſter kam es zu einem wirklichen Wut
ausbruch Gleichzeitig ſchickten die engliſchen Konſuln welche
den internationalen Handel beobachten von allen Haupt
märkten der Welt beſorgniserregende Berichte nach London
Ueberall meldeten ſie die Anweſenheit und die Tätigkeit deut
ſcher Handlungsreiſender deutſcher Jngenieure deutſcher
Unternehmer welche die Aufträge an ſich zogen Konzeſſionen
und Anleihen wegnahmen Ueberall verlangſamen ſich div
Fortſchritte des britiſchen Handels die des deutſchen Handels
vergrößern ſich mit einer beſorgniserregenden Schnelligkeit

Natürlich unterſtützte der Kaiſer mit der ganzen Macht
ſeiner Diplomatie die Bemühungen ſeiner Kaufleute und
ſeiner Bankiers Ueberall waren ſeine Botſchafter tätig ihren
Landsleuten Konzeſſionen und Aufträge zu verſchaffen Jn
Afrika wurden Kolonien geſchaffen Man legte Eiſenbahnen
durch China man betrieb Minen in Chile uſw

Aber ganz beſonders auf die Türkei richteten ſich die Be
ſtrebungen die von Berlin ausgingen Jm Jahre 1903 er
hielt Wilhelm II vom Sultan Abdul Hamid die Konzeſſion
der Bagdadbahn Es handelte ſich um eine Eiſenbahnlinie
von 2800 Kilometer von Konſtantinopel bis zum Perſiſchen
Golf Es war ein Geſchäft von nahezu einer Milliarde Man
kann ſich leicht vorſtellen welchen Gewinn ein derartiges
Unternehmen den Bankiers den Eiſeninduſtriellen und den
Unternehmern bringen wird Aber es trifft ſich daß die
deutſche Eiſenbahnlinie in Meſopotamien endigen wird in
einer Gegend welche die Engländer immer als eine Jagd
reſerve für ihren Handel betrachtet haben Außerdem kann
dieſe Eiſenbahn in wenigen Tagen die türkiſchen Truppen in
die Nähe von Bombay bringen und die britiſche Herrſchaft in
Jndien bedrohen

Da packte die engliſchen Kapitaliſten die Angſt Nun
ſahen die Großkapitaliſten welche England leiten nur mehr
eine Löſung Um jeden Preis mußte man ein Ende machen
mit dieſem unerwarteten Rivalen der die britiſche Herrſchaft
auf allen Weltmärkten untergrub Da man es nicht tun
konnte mit den friedlichen Mitteln der induſtriellen Kon
kurrenz mußte man zurückgreifen auf die Macht der Dread
noughts und an die Kanonen appellieren

England hatte einen doppelten Plan
1 Deutſchland durch ein Syſtem der Entente und von

Bündniſſen einzukreiſen ſo daß es mitten in Europa iſoliert
bleibe ohne militäriſche oder finanzielle Hilfe in der Stunde
der Gefahr zu finden So ſah man 1903 Eduard VII ſich
Frankreich nähern und mit unſeren Finanzleuten die Bande
der Entente anknüpfen während er ihnen Marokko überließ
welch letzteres nebenbei geſagt ihm nicht gehörte Bald
nachher verſöhnte er ſich mit dem ruſſiſchen Zaren vermittelſt
einiger Konzeſſionen in Perſien und im Balkan Er verſuchte
Jtalien aus dem Dreibund zu entfernen indem er ihm
Albanien anbot Er fachte bei den Ungarn die alte Abnei
gung gegen die Deutſchen an Mit ſeinem Gelde und mit
ſeinen Ratſchlägen war er den Jungtürken behſlflich um den
zu ſehr mit Wilhelm II befreundeten Abdul Hamid zu ſtürzen
und bald ſah man den Zeitpunkt kommen wo Deutſchland
ganz von feindlichen Mächten umgeben allein ſeinen Feinden
gegenüberſtehen würde

ſonders über die beiden großen

2 Gleichzeitig unternahm man in England gewaltige
Rüſtungen Die engliſchen Jngenieure erbauten die erſten
Dreadnoughts Dann wurden alle größeren Panzerſchiffe die
bis dahin in allen Meeren ſtationiert geweſen waren um das
Reich in dem die Sonne nicht untergeht zu ſchützen zurück
gerufen und in den Kriegshäfen des Mutterlandes konzen
triert Die maritime Baſis wurde geändert Früher war ſie
in Plymouth Frankreich gegenüber dem Feind von Jahr
hunderten Heute iſt ſie in Dover und in Roſyth Schott
land um den Zugang in die Nordſee zu überwachen im
Norden und Süden beides gegen Deutſchland gerichtet Um
den kriegeriſchen Eifer des engliſchen Volkes anzufeuern und
es zu bewegen die ungeheueren Koſten der Flottenprogramme
zu ertragen verſammelte man es iſt zwei Jahre her die ganze
engliſche Flotte in der Themſe Von der Mündung bis zum
Londoner Hafen lag ſie um durch den großartigen Anblick
der nationalen Flotte die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen
Endlich ließ man von allen Teilen der Welt die Journaliſten
und die Miniſter der fernen Kolonien kommen von Auſtralien
von Südafrika von Kangada von Neuſeeland Man zeigte
ihnen die ſchweren Laſten die das Mutterland auf ſich nahm
man ſagte ihnen in feierlichen Reden daß das britiſche Ueber
gewicht bedroht ſei Man verlangte von ihnen an den Aus
gaben teilzunehmen und Panzerſchiffe zu bewilligen Das
haben ſie getan Heutzutage erbaut man Dreadnoughts für
Rechnung der Kolonien Jn den Kolonien werden Kurſe von
Freiwilligen rekrutiert vewaffnet und ausgebildet Alle
Kräfte des Reiches in fünf Weltteilen ſind heute 1911 in
einer ungeheueren Anſtrengung auf den Krieg gerichtet

Selbſtverſtändlich ſind angeſichts einer ſolchen Drohung
die Deutſchen nicht untätig geblieben Dreißig Jahre lang
hatten ſie in dem Gedanken gelebt daß nur Frankreich oder
Rußland ſie angreifen könne und ſie hätten ſich darauf be
ſchränkt ihr Landheer zu verſtärken Plötzlich gab der Kaiſer
den Alarmruf aus 1898 ſpricht er das berühmte Wort aus
Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer Jm Jahre 1914

wenn die gegenwärtigen Flottenprogramme vurchgeführt ſein
werden wird man in England 30 in Deutſchland 26 Dread
noughts zählen

Die Kräfte werden ſich etwa das Gleichgewicht halten
Es wird ſich bei dem kommenden Krieg für England nicht
darum handeln 100 000 Mann zu landen und nach Berlin
zu marſchieren Ebenſowenig wird es ſich für Deutſchland
darum handeln London mit einem Landungskorps zu be
drohen Bei dem gegenwärtigen Stande der Flotten iſt das
ungefähr unmöglich Außerdem würde es nichts nützen Man
will keinen Annerions und Eroberungskrieg führen Es
handelt ſich um einen Handelskrieg Deshalb wird man
zurückgreifen zu dem alten Verfahren der Kaperei und der
Kontinentalſperre

Was will England Die deutſche Jnduſtrie zugrunde
richten Dafür gibt es ein gutes Mittel Jhr die Rohſtoffe
entziehen ihre Abſatzwege verſchließen Das ſcheint nicht un
ausführbar Die großen Werke am Rhein in Sachſen in
Schleſien dieſe Eiſenhütten dieſe Spinnereien dieſe Webe
reien die ihren Rivalen in Birmingham und Mancheſter
eine ſo fürchterliche Konkurrenz machen was bearbeiten ſie
Sie bearbeiten Erze aus Spanien oder aus Schweden Baum
wolle aus Amerika oder aus Aegypten Wolle vom Cap aus
Auſtralien oder aus Argentinien Alle dieſe unentbehrlichen
Rohſtoffe werden ihnen auf dem Seewege zugeführt Haupt
ſächlich über die zwei großen Wege von Hamburg und Bremen
Und wenn ſie in ungeheuren Mengen die Schienen die Loko
motiven die Maſchinen die Baumwollwaren die Tücher und
die Gewebe hergeſtellt haben welche faſt überall die engliſchen
Erzeugniſſe verdrängen wohin ſchicken ſie dieſe Nach der
Türkei nach Afrika nach Nord und Südamerika nach China
und bis nach Japan Das bedeutet daß der größte Teil der
deutſchen Ausfuhr auch auf dem Seewege vor ſich geht be

Häfen von Hamburg und
Bremen

Nun nehmen wir an daß dieſe beiden Häfen und die be
nachbarten an der Nordſee durch eine engliſche Flotte blockiert
ſind Mit dieſem Augenblick kann kein Eiſenerz keine Baum
wolle keine Wolle den Fabriken am Rhein in Sachſen und
in Schleſien zugeführt werden Die erzeugten Waren können
nicht mehr ausgeführt werden und füllen die Lager Es wird
genügen die deutſche Jnduſtrie während der ganzen Dauer
des Krieges zurückzudrängen Während dieſer Zeit das
Wahrſcheinliche angenommen daß das Meer für engliſche
Schiffe frei bleibt werden die engliſchen Waren nach und
nach ihr Uebergewicht auf allen Märkten wieder gewinnen
Die Londoner Regierung wird ihre militäriſche Ueberlegenheit benützen um mit verſchiedenen Ländern Verträge Soll

Konventionen abzuſchtießen die Aufträge für Eiſenbahn
ſchienen die EiſenbahnKonventionen an ſich zu reißen und
ſich überall wo es nur möglich iſt Jagdreſerven zu ſchafſen
nach der Art von Marokko und von Aegypten Nach Schluß
des Krieges wird Deutſchland den Platz beſetzt finden und die
deutſche Jnduſtrie vielleicht für ein Jahrhundert auf die
zweite Stelle zurückgedrängt ſein
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Selbſt nach der Anſicht der engliſchen Admiralität iſt das
Ziel des künftigen Krieges die Abſperrung der deutſchen
Häfen die Wegnahme der deutſchen Handelsflotte um die
Verſorgung der deutſchen W Ausfuhr der deutſchen

Waren verhindern Es iſt eine Art von Kontinental
rre die wir wiedererleben werden wie zur Zeit des großen
mpfes zwiſchen Napoleon I

r

Günſtige Zeit für die deutſche Offenſive
im Weſten

Politiken ſchreibt Die Verbündeten können mit Rück
ſicht auf Rußland die Offenſive erſt ſpät im Mai auf
nehmen Rußland müſſe erſt das Frühjahrstauwetter ab
warten und neue Munitionsvorräte ſchaffen Hierdurch ent
ſteht für Deutſchland ein großer Vorteil wohl der größte ſeit
Kriegsausbruch Das Frühjahrstauwetter gäbe Deutſchlandim Sen ſeit einigen Monaten Ruhe Es könnte ſich auf die

Defenſive beſchränken und bedeutende Truppenabteilungen
nach dem Weſten entſenden Auch die im Laufe des Winters
ausgebildeten neuen Heere kann es dort hinleiten Es ver
mag nun im Frühjahr ſeine Hauptkräfte auf die Operationen
im Weſten zu legen um die franzoöſiſch engliſche Front zu
durchbrechen und ſich dann gegen Oſten zu wenden Jmnächſten Monat ſtehen wahgcheinlig große Ereigniſſe in

Frankreich bevor Wenn es den Deutſchen jetzt nicht gelingt
zu ſiegen werden ſie im Frühjahr gezwungen werden gegen
beide Fronten zu kämpfen Die Möglichkeit eines deutſchen
Sieges wäre dann geſchwunden Eine andere Frage iſt es
ob die Verbündeten dann ſtark genug ſind die deutſche Macht
zu brechen Es wird nicht leicht ſein den Krieg nach Deutſ
land hinein zu tragen Unzweifelhaft befinden wir uns ſo
urteilt das Blatt zuſammenfaſſend vor dem intereſſanteſten
Segen ſeit den erſten Kriegsereigniſſen des vorigen
Jahres

e B Zürich 15 April Ueber die letzte franzöſiſche Offen
ſive ſchreibt der Verichterſtatter des Verner Bund daß dieſe
geſcheitert fei wenn auch der offenſive Geiſt unerſchüttert ge
blieben ſei Wenn eine Meldung lautet Wir ſind bis zu
2en Drahtnetzen vorgedrungen ſo heißt das für Wiſſende
Der Angriff iſt an den Drahtnetzen zuſammengebrochen wo
die mit bewundernswertem Schwung angreifenden Franzoſen
dahingefällt liegen

Sehr ſtarke deutſche Stellung bei St Mihiel
Der britiſche Augenzeuge an der franzöſiſchen Front

eibt über die Stellung der Deutſchen bei St Mihiel Jm
Anfang des Krieges gelang es den Deutſchen die Höhe am
rechten Ufer der Maas zu beſetzen St Mihiel zu nehmen und
einen Brückenkopf am linken Ufer bei Chavoncourt zu bilden
Die hervorſpringende deutſche Stellung iſt eine der größten
Merkwürdigkeiten der ganzen Front Die Leute die hinter
dem Ofen Krieg führen haben ſich darüber gewundert daß
o dieſe Stellung ſfortbeſtehen ließ Die Wahrheit iſt daß
e ſehr ſtark iſt und die deutſche Artillerie die bewaldete An

höhe am rechten Ufer ausgezeichnet Snesanngen ä
A

Zeppelinerfolge in Nancy
e B Genf 15 April Außer den ſchon gemeldeten erenSchäden die die Zeppelinbomben in Nancy in der Von g

anrichteten wird heute bekannt daß das Hauptgebäude des
Mauriceſchen Farbwarenlagers ſowie das Kronbergſche Brenn
materialmagazin am Kanalkai vernichtet wurde Die Reflektoren
traten erſt in Wirkſamkeit als der Zeppelin gegen Oſten ver
ſchwunden war Der Materialſchaden der durch die Bombenwürfe
verurſacht wurde wird nach Blättermeldungen auf weit über
106 006 Franks geſchätzt

Ein franzöſiſches Fliegergeſchwader
von deutſchen Fliegern verjagt

e B Baſel 15 April Am Dienstag nachmittag kreiſte
während längerer Zeit ein franzöſiſches Fliegergeſchwader
über der neutralen Zone Von der Tüllinger Höhe aus wurde
alsbald ein heftiges Schrapnellfeuer auf die Flieger eröffnet
Auch die ſchweizeriſche Wachmannſchaft an der Grenze bei
St Ludwig ſtand in Bereitſchaft um einer etwaigen Grenz
verletzung zu begegnen Mehrere deutſche Flieger machten
alsbald Jagd auf die Franzoſen die von ihren Gegnern eifrig
verfolgt alsbald in der Richtung von Belfort verſchwanden

Bevorſtehender engliſch franzöſiſcher Kriegsrat

e B Kopenhagen 14 April Wie aus London gemeldet
wird beabſichtigt König Georg in nächſter Zeit nach dem
Feſtlande herüberzukommen und wird aller Wahrſcheinlich
keit nach in Furnes eine Zuſammenkunft mit General
Kitchener haben an der auch der Präſident Poincars und der
franzöſiſche Generaliſſimus Joffre teilnehmen ſollen Die Zu
ſammenkunft ſoll den Zweck haben ſich über die Kriegslage

emeinſam zu verſtändigen und im beſonderen ſollen auch noch
ie engliſchen Truppen vom König inſpiziert werden

v

Die Kriegslage
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind die Kämpfeauf der ganzen Front weiter geführt worden Die Annriſſe

der Franzoſen richteten ſich im Norden zunächſt gegen die Ort
ſchaften Maizerey und Marcheville die unmittelbar öſt ich
von Verdun auf der direkten Verbindungslinie nach Metz
liegen Auf der eigentlichen Front füdlich von Verdun an
der Maas fanden keine größeren Kämpfe ſtatt Beſonders
bemerkenswert iſt es daß die früher ſo heiß umſtrittene
Combreshöhe diesmal von den Franzoſen nur mit Artillerie
feuer belegt wurde Am heftigſten wurde wiederum im Süden
u Maas und Moſel im Walde von Ailly und in der
he Die franzöſiſchen Angriffegend von Flirey gekämpft
konnten auf der ganzen Front zurückgewieſen werden wobei
die Franzoſen teilweiſe ſehr ſchwere Verluſte erlitten Wenn
man die grobe Ausdehnung auf der die einzelnen Vorſtößeſtattgefunden haben berückſichtigt und die Sartnagigteft

mit der immer wieder die Angriffe wiederholt werden ſo er
hält man das Bild einer zuſammenhängenden großen Schlacht
die ſich zwiſchen Verdun und PontdMouſſon allmählich ent
wickelt hat und bei der ſehr ſtarke Kräfte von beiden Teilen
eingegriffen haben Bisher iſt ihr Verlauf für die deutſchen
Waffen durchaus günſtig geweſen

e B Die Ruſſen haben auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
n noch auf dem ſüdl Heeresflügelweder auf dem nördli

ihre Offenſive dur ren können Auf beiden Teilen ſind
alle ihre Vorſtöße an den Stellungen der Verbündeten zu
ſammengebrochen Jn den Karpathen hatten ſie zunächſt ihre
Hauptkräfte vereinigt um über das Gebirge hinweg einen
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vernichtenden Stoß in das Herz von Ungarn zu führen Als
dann ging ihr Operationsplan wahrſcheinlich dahin einen
ähnlichen Stoß gegen das Zentrum von Deutſchland zu richten
Dieſe Operationen ſollten durch eine vorhergegangene Beſitz
nahme von Oſtpreußen vorbereitet werden An der natür
lichen Feſtung die das Karpathengebirge im Süden bildet
und an den künſtlichen Befeſtigungen die die deutſchen
Truppen an der oſtpreußiſchen Grenze errichtet hatten iſt
aber ihre Offenſive geſcheitert Der letzte amtliche Bericht
des öſterreichiſchen Generalſtabes ſtellt ausdrücklich feſt daß
die ruſſiſche Offenſive in den Karpathen an der ganzen Front
zum Stehen gekommen iſt Das iſt das Ergebnis der mehr
wöchigen Kämpfe und eines Einſetzens von Menſchenkräften
wie es in dieſer rückſichtsloſen Weiſe die Kriegsgeſchichte bis
her noch nicht geſehen hat Gewiß iſt zeitweiſe die Lage für
die Verbündeten ungünſtig geweſen Dies war namentlich
als die Ruſſen überraſchend mit unerwartet ſtarken Kräften
die Offenſive begannen und als auch die durch den Fall von
Przemysl freigewordene Belagerungsarmee auf den Kampf
platz geworfen wurde Denn bei aller Tapferkeit der Ver
teidiger gibt es doch ſchließlich eine Grenze wo die Ueber
legenheit der Zahl ſo überwältigend wird daß dagegen auch
die beſte Führung und Ausbildung der Truppe nicht mehr
aufkommen kann Aber die Heeresleitung der Verbündeten
hatte rechtzeitig die entſprechenden Gegenmaßregeln getroffen
So glückte es den ruſſiſchen Vorſtoß auf allen Teilen zum
Stehen zu bringen Ob freilich jetzt ſchon die Möglichkeit vor
liegt daß die Verbündeten ihrerſeits die allgemeine Offen
ſive ergreifen läßt ſich noch nicht überſehen Jn der glücklich
durchgeführten Eroberung der Swininhöhe und in der Säube
rung des zwiſchen Dnjeſtr und Pruth gelegenen Geländes
vom ne ſind allerdings günſtige Momente zur Wieder
aufnahme der Offenſive gegeben Es iſt ferner zu berück
ſichtigen daß die Ruſſen durch die außerordentlich hohen Ver
luſte der vorangegangenen Kämpfe in ihrer inneren Wider
ſtandskraft erheblich gelitten haben mußten

Die Verluſte der Ruſſen am
Duklapaß

50000 Tote und Berwundete 10000 Gefangene
c B Budapeſt 14 April Der Zeitung A Nap wird über

die letzte Offenſive der Ruſſen berichtet Die Duklaer Offenſive
der Ruſſen begann im Januar und nahm Mitte März Dimen
ſionen an wie ſie die Kriegsgeſchichte ihresgleichen nicht kennt
Durch die Uebergänge bei Koniecnag Alſopagony und Dukla be
gannen die Ruſſen ihren Vorſtoß deſſen Ziel die Beſitzergreifung
der Bahnlinie nach Homonna war Jetzt kann bereits konſtatiert
werden daß dieſe Duklaer Offenſive der Ruſſen von
gar keinem Erfolge begleitet war denn die Ruſſen ſtehen
heute wieder ſo fern von ihrem urſprünglichen Ziele wie zu Be
ginn ihrer Offenſive Mitte März erhielten die Ruſſen bedeutende
Verſtärkungen Jhre Offenſive kulminierte in der Oſterſchlacht und
ließ erſt jetzt nach da die Ruſſen ſich nach ihren rieſigen Ver
luſten retablieren müſſen

Laut genauen Zuſammenſtellungen haben die Ruſſen während
dieſer Offenſive 59 600 Mann an Toten und Verwun
deten verloren zu welchen noch die 10000 unver
wundeten Gefangenen kommen Am heftigſten war der
Kampf um die Höhe von Kaſtelik Voh Dieſe Höhe wurde von
den Ruſſen von Weſten gus angegriffen dann wurde ſie umgangen
und von Oſten aus angegriffen Jede Nacht ſtürmten die Ruſſen
und es bedurfte des heldenmütigen Widerſtandes unſerer Soldaten
um die Angriffe abzuſchlagen Die Ruſſen richteten auch gegen
die ſogenannten ſturmſicheren Stellungen Angriffe Sie rückten
in dreifacher Li vor Die erſte Reihe kroch auf dem Bauch
liegend die anderen drangen in aufrechter Haltung vor Laut Er
zählungen unſerer Offiziere die an dieſen Kämpfen teilgenommen
hatten fanden hier die erbittertſten Kämpfe ſtatt

c B Berlin 15 April Aus dem Kriegspreſſequartier meldet
der LokalAnzeiger Ueber die Kämpfe weſtlich des Uſzoker
paſſes wird folgendes gemeldet Die Ruſſen hatten ſeit Tagen ihr
Beſtreben darauf gerichtet den Verteidigern des Uſzokerpaſſes
durch einen Vorſtoß in das obere Ungtal in den Rücken zu fallen
und dadurch die ſtarken Stellungen die allen Frontalſtürmen
Trotz geboten hatten unhalthar zu machen Jn dem mit wechſel
vollem Erfolge geführten Kampfe ſcheiterte das ruſſiſche Vorhaben
im allgemeinen doch war es dem Feinde trotzdem gelungen ſich
auf der wichtigen Höhe Ceremcha feſtzuſetzen Dieſen
Stützpunkt hat nun ein in der Nacht auf den 14 d Mts
geſchickt und mit unvergleichlichem Heldenmute
durchgeführter Angriff der Vrigade des Oberſten
Duerfeld den u entriſſen Die Brigade beſtand
aus den beiden ungariſchen Jnfanterie Negimentern Nr 19 u 26
Damit iſt auch hier der letzte Kampf in der abgeſchloſſenen be
deutungsvollen Phaſe des Karpathenringens zu einem für uns
günſtigen Ende gebracht worden

Friedensklänge aus Petersburg
c B Von der ruſſiſchen Grenze 14 April

Jn Petersburg erhalten ſich ſeit einigen Tagen hart
näckige Gerüchte nach denen eine bedeutende Wendung des

Krieges bevorſtehe Man ſpricht daß die in Frage kommende
Diplomatie bereits das Terrain ſondiere ob ſich die Aus
ſichten für einen Friedensſchluß verbeſſert hätten

Jn gut informierten Kreiſen verweigert man die Aus
künfte über die Grundlagen dieſer Gerüchte Der Peters
burger Stadtkommandant hat übrigens die Weiterverbreitung
dieſes Gerüchtes verboten und für Zuwiderhandlungen Ge
fängnisſtrafen angeordnet

Die Art wie man allerorts dieſes Gerücht aufgenommen
hat beweiſt jedoch daß die Sehnſucht nach Frieden in Ruß
land in den letzten Wochen beträchtlich an Voden ge
wonnen hat

Jn Petersburger diplomatiſchen Kreiſen wird das Ge
rücht wonach ein Separatfrieden zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und Rußland bevorſtehe energiſch dementiert
Daß in Rußland viele ſehnſüchtig den Frieden erwarten
mag ſein Nach Wittes Tod aber fehlt den Friedensfreunden
der Führer während die Kriegspartei in Nikolai Nikolaje

e einen ſehr energiſchen und einflußreichen Führes
eſitzt

Die Aufnahme der deutſchen Repreſſalien
WTB London 14 April Jm Unterhauſe fragte Dal

ziel welche Maßregeln die britiſche Regierung ergreifen
werde angeſichts der erklärten Abſicht der deutſchen Regie

rung britiſche Offiziere als gewöhnliche Gefangene zu be
handeln als Repreſſalie gegen die britiſche Behandlung der
Unterſeebootmörder Unterſtaatsſekretär Primroſe er
widerte Wir erſuchten den amerikaniſchen Botſchafter in
London an die amerikaniſche Botſchaft in Berlin zu tele
graphieren um feſtzuſtellen was an dem Bericht wahr ſei
Wir haben keine Antwort erhalten Wenn der Bericht
richtig iſt können wir nur hoffen daß dieſe Gefangenen ſo
gut behandelt werden wie die Mannſchaft der Unterſeeboote
in England

Acht engliſche Fiſchdampfer überfällig
WTB London 15 April 8 Fiſchdampfer aus Grimsby

mit je 10 12 Mann Beſatzung ſind ſtark überfällig Sie
wurden aber noch nicht amtlich für verloren erklärt

Amerikas Antwort an Deutſchland

W B Köln 15 April Nach einer Meldung der KölnZtg aus Amerika iſt die Jntwort auf die Note Deutſchlands
worin aufs neue gegen die Lieferung von Kriegsmaterial
für die Verbündeten Einſpruch erhoben wird am 13 d M
nach Berlin telegraphiert worden Der werde nicht
bekannt gegeben werden bevor der amerikaniſche Botſchafterin Berlin ſe dem Auswärtigen Amte überreicht habe

Der Papſt und die Vereinigten Staaten
Rotterdam 15 April Erzbiſchof von Cincinnati Moeller

erklärte einer Times Depeſche zufolge der erſte Schrirt für
Friedensverhandlungen ſollte ein Ausfuhrverbot von Kriegs
material ſein Die Times bemerken dazu es ſei zu be
fürchten die Erklärung werde die Auffaſſung verſtärken daß
der Papſt in dem jüngſten Jnterview mit Herrn von Wiegand
dasſelbe gemeint habe

Der harthörige Wilſon
Aus Waſhington wird gemeldet Präſident Wilſon er

klärte zu der Meldung daß der Papſt jeden Verſuch der
Vereinigten Staaten auf den Frieden hinzuwirken unter
ſtützen werde er habe wiederholt Andeutungen in dieſer
Hinſicht erhalten aber bis jetzt noch keine formelle Mit
teilung Wilſon fügte hinzu es fehle auch an einer Mit
teilung auf welchen Grundlagen der Frieden zuſtande
kommen könnte
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Der Rotterdamſche Courant meldet aus London Die
Pall Mall Gazette ſchreibt über die Botſchaft des Papſtes

an das amerikaniſche Volk ſie werde durch die Deutſchen in
Amerika als Mahnung ausgelegt werden die Ausfuhr von
Kriegsmaterial einzuſtellen Jn Leitartikeln des Daily
Telegraph und der Times macht ſich eine unverkennbare
Unzufriedenheit über die Worte des Papſtes bemerkbar
Daily Telegraph wendet ſich gegen die Auslegung des

Jnterviews daß der Augenblick für eine Vermittelung
Amerikas gekommen ſei

Engliſcher Brotpreis
W IB London 15 April Der Brotpreis wird in Lon

don am nächſten Montag auf 8 d für 4 Pfund ſteigen
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General Dubails Zange
WTB Berlin 14 April Aus dem Großen Haupt

quartier v wir Wie die franzöſiſchen Offiziere mit
allen Mitteln verſuchen ihre Leute zum Vorgehen zu bringen
zeigt folgender Befehl des Generals Dubail Führers der
Lrſten franzöſiſchen Armee vom 5 April 1915

Seit drei Monaten haben die deutſchen Armeekorps
zwiſchen Maas und Moſel ihrerſeits durch v zahlreiche und
energiſche Angriffe zu leiden gehabt daß ihre Widerſtands
kraft nünmehr betrüchtlich verringert iſt Mehrere Regi
menter mußten in der letzten Zeit abgelöſt werden Die
einen wurden infolge der ihnen von uns zugefügten Verluſte
zurückgenommen oder haben den Abſchnitt gewechſelt z V
die bei Les Eparges dezimierten bayeriſchen Regimenter der
33 Diviſion die anderen wurden auf andere Teile des
Kriegsſchauplatzes geſchafft um die faſt ſchon weichende Liniezu ſüven Ein Regiment des 5 Armeekorps wurde nach
Belgien gebracht zwei Regimenter des 5 Armeekorps ſind zur
ruſſiſchen Front abgegangen Die vor drei Monaten ſo zahl
reiche und reichlich mit Munition verſehene ſchwere Artillerie
hat ſich ſowohl an Zahl en als auch weniger beteiligt

Um unſerer letzttägigen Angriffe im Abſchnitt Feyen
yeBois de Prete die Stirn bieten zu können waren

die Deutſchen gezwungen an dieſem Punkt die Reſerven der
benachbarten Abſchnitte heranzuziehen Anſcheinend haben
ſie nicht viel verfügbar

Am 30 März haben wir im Prieſterwalde und vor Fey
enHaye die deutſchen Stellungen in einer Tiefe von 800 und
in einer Ausdehnung von 1000 Meter eingenommen

Am 31 März wurde Fey en Haye ſelbſt genommen am
3 April die Stellung bei Regniéville Auf einer Front von40 Kilometer hat die verſtärkte erſte Armee eine Sturm
ſtellung auf Sturmentfernung eingerichtet Morgen werden
wir die in vie wir den Gegner zwiſchen Verdun und
PontaMouſſon eingeſchloſſen haben ſchließen und mit be
trächtlichen Kräften von vorn und im Rücken angreifen und
die feindlichen Truppen zwiſchen Metz und St Mihiel ver
nichten Jeder Mitkämpfer muß folgendes wiſſen Die
Kaänonen die er vor ſich hört ſind das franzö
ſiſche Geſchütz das in den Rücken des Gegners
feuert

Zur Abwehr dieſes furchtbaren Angriffes ſcheinen die
Deutſchen gegenwärtig nur über örtliche Reſerven zu verfügenund on wenn ſie andere herangezogen haben könnte es ch

nur um einige Bataillone handeln
gez DubailJedes Wort der Widerlegung erübrigt ch gegenüber

ſolchem Schwindel Die Red

Weitere Steigerung der engliſchen Kriegsausgaben
Nach den Mitteilungen des engliſchen Schatzamtes haben

die Kriegsausgaben im März abermals eine Steigerung er
fahren wenn auch eine geringfügige Sie betragen rund
64 Millionen Pfund Sterling gleich 1280 Millionen Mark
wovon ein ſehr großer Teil nach Amerika für Kriegs
lieferungen insbeſondere Munition und Nahrungsmittel
gewandert iſt Auch ein kleiner Vorſchuß für Belgien iſt
inbegriffen Von der erſten engliſchen Kriegsanleihe von
350 Millionen Pfund Sterling gleich 7 Milliarden Mark
iſt noch ungefähr ein Betrag von über 100 Millionen Pfund
gleich 2 Milliarden Mark verfügbar ſo daß die Auflage der
zweiten engliſchen Kriegsanleihe in unmittelbare Nähe rückt

Völliger Mißerfolg der Rekruten
anwerbung in London

Die Frankf Ztg meldet aus London Die Times
geben einen Bericht über die neuen Rekrutenanwerbungen in
London die zu einem vollkommenen Mißerfolg geführt haben
Jn der Guildhall hörte die Menge gleichgültig zu Sie brachte
zwar einige Hochs auf Belgien aus aber als ſie zur Einzeich
nung aufgefordert wurde blieb ſie en und ſchließlich
meldeten ſich zwei Perſonen zu den Waffen Der Redner der
übrigens einer der erfolgreichſten Truppenanwerber in Eng
land iſt rief aus Wenn wir kein beſſeres Reſultat erzielen
als dieſes dann ſind unſere Ausſichten für die Zukunft
traurig Jn NordoſtLondon meldete ſich ein einziger Mann
der ſich dann ſelbſt an die Menge wandte und darauf noch 16
andere dazu brachte ſich gleichzeitig mit ihm einzuzeichnen

Zwangseinreihung der engliſchen Staatsbeamten ins Heer

WTB London 15 April Wie der Times zufolge
verlautet werden demnächſt alle waffenfähigen Staats
beamten aufgefordert werden in die Armee einzutreten

Ein Heldenbataillon

WTB Berlin 15 April Das ſächſiſche Jägerbataillon
Nr 13 hat in heißen Kämpfen 299 Mann gefangen ge
nommen und drei Maſchinengewehre und zwei Scheinwerfer
erbeutet Der König von Sachſen ſandte der Voſſ Ztg
zufolge an den Chef des Bataillons den Fürſten Reuß ein
Telegramm in dem es heißt Habe die große Freude Dir
mitzuteilen daß ich heute Dein Heldenbataillon nach ſehr
hartnäckigen ſchweren Kämpfen begrüßt habe

Ein vermißtes franzöſiſches Regimen
Seit Anfang März iſt man wie aus Zürich gemeldetwird ohne Nachricht von einem franzöſiſchen 2n anterie

Regiment deſſen Depot ä in Bourges befindet Und das in
den Pogeſenkämpfen beteiligt war Man fragt ſich ob es auf
gerieben oder gefangen genommen wurde oder ob es was
Ware wahrſcheinlich iſt vom Gros der Armee abgeſchnitten

Das Eiſerne Kreuz für Profeſſor Röntgen
70 Geheimer Rat Pcrofeſſor Röntgen erhielt zu ſeinem

0 Geburtstage wie die Frkf Ztg aus München erfährt
tn Eiſerne Kreuz am ſchwarzweißen Bande mit einem
3 kwunſch aus dem Zivilkabinett des Kaiſers in dem es
heißt Die deutſche Nation könne dem Entdecker der nach
Aneeee Strahlen dankbar genug ſein deren

iche Verwendung ſich gerade jetzt im Kriege außeror ben ſchätzen läßt be
Engliſcher Galgenhumor

Die Szene ſpielt im Svejſeſaal eines eleganten Londoner
Veſten Sie ſaßen und tranken am Teetiſch und ſprachen der
i viel Natürlich drehte ſich das Geſpräch um den Krieg und
i amen die es führten ſprachen mit einem Optimismus der

heſ ehe eibli hen Lippen ſo angiehend ausnimmt Das ſtarle
er in der Selnhaſt war dürch einen Oberſten vertreten

wortlos und ſchenkte der Unterhaltung ſeiner Tiſchnach

Vermiſchte Kriegsnachrichten ſener
Tage vorwärts Mit einem unerſchütterlichen Gleichmut und
einem köſtlichen ironiſchen Ton antwortete der Gefragte Aber
gewiß meine Gnädige jeden Tag einen vollen Zentimeter

Wie es gemacht wird
c B Kopenhagen 14 April Vor einiger Zeit fanden

ſich in einem Teil der däniſchen Provinzzeitungen Mittei
lungen darüber daß ein Realſchüler der Sohn eines in
der Nähe Kopenhagens wohnenden deutſchen Untertanen in
einer Berliner Kaſerne erſchoſſen worden ſei
weil er ſich geweigert hätte die Uniform anzuziehen Der
Vater der mit ihm gereiſt ſei habe ſeinen Sohn tot im
ihm gereiſt ſei habe ſeinen Sohn tot im Kaſernenhof unter
einem ganzen Haufen Leichen anderer junger Leute gefunden
die das gleiche Schickſal erlitten hatten Unter anderem ſtand
dieſe Mitteilung in einer Nummer des Odenſe Avpis die
der hieſigen deutſchen Geſandtſchaft anonym zugeſandt wurdeDer Geſandte Graf Brockdorff Rantzau erſugt ſofort den

deutſchen Konſul Harry Deſſau in Odenſe von dem Odenſe
Avis eine Erklärung darüber zu verlangen woher die be
treffende Geſchichte an der nicht eine Spur wahr ſei ſtamme
und auf welche Tatſachen man ſich ſtütze Die Redaktion des
Odenſe Avis gab als Quelle das Kopenhagener Preſſens

Bureau an Auf a dieſes Bureaus ſind dann vom
Konſul Deſſau in Odenſe mit der deutſchen Geſandtſchaft Ver
handlungen gepflogen worden um die Angelegenheit zu
ordnen Das Bureau erklärte daß es als es die Mitteilung
verbreitete Grund zu haben glaubte daß die Nachricht zu
verläſſig ſei nun ſehe es aber ein daß es getäuſcht worden ſei
weil die Geſchichte nach allem vorliegenden Material ſich als
vollkommen ünwahr darſtelle Das Bureau drücke
infolgedeſſen ſein auf richtiges Bedauern darüber
aus daß es die Mitteilung verbreitet habe Der deutſche
Geſandte gab hierauf ſeine Zuſtimmung dazu daß von wei
teren Schritten Abſtand genommen werde

Aufforderung zum Dankgebet
c B Wien 14 April Polniſchen Zeitungen zufolge

forderte der Adjutant des ruſſiſchen Generalgouverneurs von
Galizien Graf Bobrinski den Lemberger katholiſchen Erz
biſchof Bilczewski nach dem Fall von Przemysl auf einen
Dankgottesdienſt abzuhalten Als ſich der Erzbiſchof wei
gerte gab ihm der Adjutant auf die Folgen der Weigerung
hindeutend drei Tage Bedenkzeit Der Erzbiſchof erwiderte
daß die Bedenkzeit überflüſſig ſei und daß er ſeit dem Be
ginn der Ruſſenherrſchaft in Lemberg auf alles gefaßt ſei
Der Adjutant erſchien hierauf nicht wieder

Die Begeiſterung der polniſchen Jugend
T U Krakau 14 April Die Nowa Reforma ver

öffentlicht den Brief eines 14jährigen Realſchülers aus Tar
now an das Kommando der polniſchen Legionen welcher
Zeugnis von der Begeiſterung gibt die unter der polniſchen
Jugend vorherrſcht Jn dem Briefe heißt es Mein Bruder
Miezislaw fand in den Kämpfen bei Tarnow als Soldat
bei den Legionen am 24 Dezember den Tod Aus dieſem
Grunde bitte ich jetzt um Mitteilung ob ich an ſeiner Stelle
in die Reihe der Legionäre eintreten könnte

Die neue Exzellenz

W B Berlin 14 April Dem en e en im
Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und Forſten Dr
Küſter iſt der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Erzellenz verliehen worden

Bulgariens Haltung
W IB Paris 14 April Der Berichterſtatter des Temps

in Sofia berichtet ſeinem Blatte über Unterredungen die ermit bedeutenden Politikern Bulgariens hatte Der Miniſter
präſident Radoslawow erklärte daß die Bezwingung der Dar
danellen durch die Verbündeten Bulgarien zwingen würde
ſo zu handeln daß die bulgariſchen Jntereſſen gewahrt
blieben Die Behauptung ſei w daß die Türkei Bul
garien den Vorſchlag gemacht habe Bulgarien dürfe wenn
es neutral bleibe einen Teil Thraziens beſetzen Wenn Bul
garien r ein ſolcher Vorſchlag gemacht werde ſo dürfe
nicht überſehen werden daß nicht Thrazien ſondern Maze

donien das Ziel der bulgariſchen Hilfe ſei Der mächtige
Dreiverband habe übrigens die Hilfe des kleinen Bulgariens
nicht wie Jmmerhin ſei es möglich daß Bulgarien nicht
bis ans Ende in ſeiner Neutralität verharre jedoch ſei der
Augenblick noch nicht gekommen die bisherige Haltung zu
ändern Radoslawow hob endlich hervor daß die Bedeutung

des ferbiſch bulgariſchen Zwiſchenfalles ſtark aufgebauſcht
worden ſei Die Regierung die um eines ſolchen Abenteuers
willen die wahren Intereſſen des Landes nicht zu opfern ge
denke treffe keinerlei Verantwortung
Ghenadiew war ebenfalls überzeugt daß für Bulgarien
keine Veranlaſſung vorliege eine andere Politik einzu
ſchlagen Der Dreiverband verlange jetzt wo er vielleicht
Bulgariens bedürfe daß ſich Bulgarien wieder jener Mächte
gruppe anſchließe aus der es 1913 mit Fußtritten gejagt
worden ſei Damals hätte der Dreiverhand den Zuſammen
bruch Bulgariens verhindern können Jetzt verlange er daß
Bulgarien gegen die Türkei losſchlage Dafür wolle er aber
Bulgarien nur einen kleinen Teil un garantieren
Wenn der Dreiverband nicht ſichere Garantien biete daß
Serbien die durch den Vertrag von 1912 an Bulgarien ab
getretene Zone und Griechenland die Bezirke von Serres
Drama und Kawalla wieder an Bulgarien herausgebe könne
keine bulgariſche Regierung das Volk von der Notwendigkeit
überzeugen auf die Seite Serbiens Griechenlands und des
Dreiverbandes zu treten

Malinow Geſchow und Theodorow glauben daß nur eine
Stellungnahme der bulgariſchen Regierung für den Drei
verband r Verwirklichung der nationalen Wünſche führen
könne Ueber die Bedingungen für die Mitwirkung Bul
gariens würde ſicherlich eine Einigung leicht erzielt werden
können Bulgarien ſei an einem kritiſchen Punkte angelangt
Die n dürfte in den Unterhandlungen mit dem
Dreiverband von den Nachbarſtaaten nicht überholen laſſen
ſondern müſſe einen Entſchluß faſſen bevor es zu ſpät ſei

Venizelos droht

Der ehemalige griechiſche Miniſterpräſident Venizelos
hat ſeine Abſicht endgült g von der politiſ Schaubühne

i ſguttaten bereits widerrufen Er erklärte kaut M
in einer in ſeiner Parteipreſſe veröffentlichten Unter

redung Jch reiſe jetzt nach Samos ab Der Herrſcher hat
mir offen ſeine Feindſeligkeit bezeugt Aber ſpäter wird die

Eine der Damen ergriff
zu wenden man auch ſagt die We wider

wirbleibt doch beſtehen Nicht wahr Herr Obe 3 Es geht doch alte

eit der Gerechtigkeit kommen Es iſt t nt um die Vergangenheit in das G

noch weniger denjenigen nachzugeben die in mir den Mann
zu Boden niederſtrecken wollen der vier Jahre für das Wohl
des Landes und der Krone gearbeitet hat Das Ziel der
jetzigen Regierung iſt klar Sie möchte dem Volke glauben
machen daß ich meine Perſönlichkeit derjenigen des Königs
entgegenſetze und meine Jntereſſen denen der Monarchie und
des Landes Jch liebe den Kampf zu fehr um ihm für
immer entſagen zu können aber um zu kämpfen muß ich
mich in einer Lage befinden daß ich auch ſiegen kann Jch
habe die Ueberzeugung daß die Wahlen mir die Mehrheit
bringen werden beſonders wenn die Bevölkerung des Epirus
zur Urne eilt Jch habe das feſte Vertrauen daß das Volk
mir recht geben wird

le

Die Rivalität Englands und Japans
im Oſten

V TB London 15 April Daily Telegraph meldet
aus Peking Die letzte Phaſe der Verhandlungen in Peking
ſollte von den Briten aufmerkſam verfolgt werden da die
Auseinanderſetzungen ſich immer mehr um die Gruppe der
japaniſchen Forderungen drehen die das Schickſal des
den und Südchinas Eiſenbahnen betreffen die
eide laut einer Mitteilung von Sir John Jordan vom

Oktober 1914 den britiſchen Jntereſſen vorbehalten bleiben
ſollten Die jetzige Wendung der Verhandlungen kann nicht
ſtark genug verurteilt werden Da der Feldzug gegen die
Deutſchen in Schantung und gegen Tſingtau gemeinſam von
den Briten und Japanern geführt wurde ſollte zur Wahrung
der gemeinſamen Jntereſſen beider Parteien Jordan als
Vertreter Großbritanniens an den Verhandlungen im Aus
wärtigen Amte in Peking teilnehmen um Rivalitäten durch
Kompromiſſe zu beſeitigen

Londoner Privpatmeldungen zufolge iſt bei den japaniſch
chineſiſchen Verhandlungen ein neuer Faktor aufgetreten
Gerüchtweiſe verlautet daß die amerikaniſche Regierung
Chinas Konzeſſion an Japan nur dann zugeben werde falls
den Vereinigten Staaten eine Flottenbaſis an Chinas Küſte
und zwar angeblich in der Provinz Fukien gewährt würde
Um dem kommenden japaniſchen Einfluß entgegenzuarbeiten
ſei Chins zur Gewährung der amerikaniſchen Flottenbaſis be

reit L
Lehzte Depeſ chen

Auch Panzer London ſchwer beſchädigt
T U Genf 15 April Nach einer hier vorliegenden Mel

dung ſoll das engliſche Linienſchiff London das dem Tor
pedobootszerſtörer Renard auf einer Erkundungsfahrt in
die Dardanellen folgte von den türkiſchen Batterien ſtark be
ſchädigt worden ſein

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W TB Paris 15 April Amtlicher Bericht von geſtern

abend Bei Berry au Bac haben wir geſtern abend einen
deutſchen Schützengraben eingenommen Der Feind eroberte
ihn während der Nacht zurück aber wir konnten uns in un
mittelbarer Nähe in einem deutſchen Schützengraben ein
richten Jn der Champagne verſuchte in der Gegend von
Perthes eine deutſche Jnfanterieabteilung aus den Schützen
gräben herauszukommen Sie wurde durch unſer Feuer ſofort
angehalten Jn Eparges ſtieß ein feindlicher Gegenangriff
geſtern abend aus Combres vor er wurde durch unſere
Artillerie ſofort angehalten Jm Walde von Ailly verbrei
terten wir unſere Front wir wieſen einen Gegenangriff ab
Jm Walde von Mort Mare machten wir weſtlich unſerer Linie
Fortſchritte und ſchlugen Gegenangriffe zurück Gefangene
eine 37 Millimeter Kanone viele Gewehre und Munition
blieben in unſeren Händen

Ehrenmänner
T V Amſterdam 15 April Die Times melden aus

Newyork Die engliſchen Schiſffskapitäne und Matroſen die
eſtern aus der Gefangenſchaft an Bord des Kronprinz Wil

helm entlaſſen wurden erklären einſtimmig daß ſie nach
England zurückkehren um gegen Deutſchland zu kämpfen ob
wohl ſie als Bedingung ihr Ehrenwort gaben keine Warſe
gegen Deutſchland zu führen

Ruſſiſcher Konſul in Perſien ermordet
WTB Konſtantinopel 15 April Der ruſſiſche Konſul in

Kermanſchab einer weſtlich von Teheran gelegenen Stadt
iſt von Perſern ermordet worden Vermutlich ſteht der Vor
fall im Zuſammenhang mit der Fortdauer der großen Er
regung über die Landung ruſſiſcher Truppen in Nordperſien

Ruſſiſche Umgruppierung

Berlin 15 April Aus Peſt wird der D eine Um
gruppierung der Ruſſen in den Karpathen gemeldet Jm
Zentrum haben die Kämpfe ganz nachgelaſſen auch in weſt
licher Richtung herrſcht völlige Ruhe Nach ihren großen
Verluſten ſcheinen die Ruſſen jetzt ihre Kräfte umzu
gruppieren

Wekkterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 April Bewölkt kühler Regenfälle
17 April Schön warm heiter Nachts kalt
18 April Heiter kühler ſtrichweiſe Regen
19 April Wolkig teils heiter meiſt trocken
20 April Veränderlich kühl Regenfälle
21 April Wolkig mit Sonnenſchein windig Strichregen kühl
22 April Vielfach ſchön warm Strichweiſe Gewitter
23 April Veränderlich kühler lebhafter Wind
24 April Abwechſelnd kühl windig

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für e Gericht HandelEusen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr

Kalte Nacht

Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Dru echten urd i aniäekn e Bericht Sämtlich in Halle2 St n a ng g r uſwſind ſtets an die Redaktion der Saalegeitung nicht an re

Schriftreiter zu richten
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Anfang 10 Uhr

Letzter Tag
des allseitig als glänzend anerkannten

Varieté Programms
Morgen Freitag Erstauftührung

Das Mirakel
Ein altdeutsches sterium

Verfasser Dr Karl Vollmoeller
Inszenierung Prof Max Reinhardt

Die Munchener Zeitung vom 6 März 1915 schreibt über
das Mirakel

Vollmöllers Mirakel in den Sendlingertor Licht
spielen In alten Zeiten lebte und wirkte in einem Nonnen
xioster eine junge schöne Schwester als Sakristin Beim
Majentanz vor dem wundertätigen Gnadendild der Mutter
gottes verliebte sieh die Nonne in einen fahrenden Ritter
dessen Werbungen sie nicht widerstehen konnte In stiller
Nacht streifte sie vor dem Gnadenbild ihr Schwesternhabit
ab und entfloh heimlich und sündig mit dem Ritter in die
süsse Lust der Welt Da geschah ein Mirakel Die Gottes
mutter stieg vom Throne und schlüpfte in das Kleid der ent
flohenen Sakristin Und sie verrichtete deren Dienst bis die Ge
fluchtete elend im Herzen als Gefallene verzweifelt wiederkehrte
In unerschöpflicher Güte räumte die himmlische Mutter der
gebrochenen Sünderin den bewahrten Platz und bestieg
wieder den goldenen Thron Karl Vollmöller hat diesen
Stoff zu einer dramatischen Dichtung benutzt die wie er
innerlich in der Inszenierung Reinhardts im Theater am
Gartnerplatz gegeben werden sollte Aus dieser Aufführung
wurde nichts Iinzwischen ist die Vollmöllersche Dichtung in
Reinhardts Inszenierung verfilmt worden u dieses Filmwerk
zeigte Direktor Gabriel Freitag vormittag einem geladenen
Publikum das die Bilderlegende in tiefer Ergriffenheit
an sich vorüberziehen liess Direktor Gabriel hat auch alles
getan um fromme Versunkenheit zu ermöglichen Süsse
weihevolle Kkirchenchoräle Glockengeläute Frauenchöre
schallen felerlich durchs Haus Im Bilde selbst ist alles in
ſast visionärer Schönheit zu erschauen was die entzückte
Phantasie zu ersinnen vermag RKefnhardt der glänzende
Theatermann hat als Filmregisseur schwelgerisch von seinem
Besten gegeben und Aufzüge von schier unerhörter Pracht
Volksszenen wie die mittelalterliche Gerichtssitzung von
stilgetreuester Herrlichkeit geschaſſen Dazu gesellen sich
prächtige Einzelleistungen voran des Dichters Gattin als lieb
liche gotische Wundermadonna Und so ist es ein Sensatlons
stück zwar wie man sich dazu auch stellen mag aber im
Film vermochte es am Freitag wie erwähnt das Publikum
tief zu ergreifen

e

Beginn des Mirakels 20 Uhr
Vorher ein erstklassiger Sperzialitäten Teil

Tageskasse ab 10 Ubr bei Pretsch neben Walhalla

Würzdurger
Ausſtoß pon

ff Würzburg
S Doppelboch

Hochachtungsvoll S
Ludwig RieseHaſlescher Beamtenausschuss

Am so den 18 ds Mt vorm 10 Ubr findet inMüllers Restaurant Königstrasse 4 unsere

Hauptversammiung
mit folgender Tagesordnung statt

l FEingänge II JahresberichtIII Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes
IV Vorstandswahl
V Beamte und der Rrieg

Referent Herr Postsekretär Balke

a en geruwil
der fertige Kaffee

iſt nicht nur ein Feldpoſtartikel
ſondern auch

Erlöſung
die Hausfrau den Junggeſellen
die berufstätige Fran die Pflegerin
den Jäger und Wanderer

Alleinverkauf Gebr Zorn Halle a S

Koſtproben umſonſt

Offene Stellen
Männliche

J Leiſtungsfähiger Juſpehtor

der mit der Akßquiſition für die Feuer Einbruchdiebſtahl und
verwandte Berſicherungszweige vertraut iſt wird von angeſehener
Geſellſchaft

gesucht
Ab 87 die gute Erfolge nachweiſen kann bei hohem Gehalt

u Dpeſen

Lobensstellung
geboten werden Bewerbungen ſind zu richten unter W 889 an die

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

4m Je w4 iu n nR n m 3 m 33m l n ne e
l i 3 9

mee
d

Ast e

9 r c Alte Promenade 11a
Fernruf 8238 7

S

S

Lichtspielbhaus

Zudoit Schildkraut

Das achte Gebot
Die Geschichte eines falschen Zeugen

Krieg in der Steinzoeit
Heitere Komödie in 2 Akten

Theater zassa e ernruf 1224

Verklungenesliebeslied
Grosses dramaetisches Lebensbild in 3 Akten

Mobilmachnug in der
Kllehe

IV Teil
Mit Anne AMAüller Linke in der Hauptrolle

2
2
S
9

S

Ausserdem in beiden Theatern die neuesten
Kriegsberichte sowie das erlesene Beiprogramm

C

Der Ausverkauf

Sprengel

Sonntags von

Von Gemüse u FPrüchte
Konserven

dauert nur noch kurze Zeit u empfehlen
wir die Einkäufe zu den ermässigten

Preisen

Rink

Leipzigerstrasse 2

hod Franz Sngahademle

Wiederbeginn der Proben für
Damen am
Sonnabend d 17 April
6 Uhr in der Klosterschule

Anmeldungen neuer Alt r
glieder nimmt entgegen

A Rahlwes
Königl und Universitäts

Musikdirektor 8
e c l

z Büchermappen

in Leder und Kunstleder
alle Grössen

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

b W Trothe
Optisches Spezlal Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

r

Tennis Sohlägern

werden in eigener Werkstatt
unter fachmännischer Leitung

gut und billig ausgeführt

Sporthaus Bacher
C Halle Leipzigerstr 102

J

Reparaturen an

Velstänglge Furidtune

für Kolonial warengeſchäft ſofort
preiswert abzugeben Näheres

Kl Berlin 2 I I

SchulRalrästen
Marke ikan sehr billig

O F RitterLeipzigerstrasse 90
tie d Rab Spar Ver

Kauſgesueche V

h

Brautpaar ſucht gebraucht gut erh

elegantes Schlaf
zimmer a Möbel
und auch kl echte Teppiche zu Kauf
Näh Off unter M 2001 an die Exp

50 3 4 5 6 8 10 12 15 bis 20 Mk und höher
Verſand nach Einſendung einer Haarprobe

10 Rabatt Kopfwüſche mit Friſur 80 Pfg
Gesucht Student
für Unterſekundaner Gymnafiaſt zur
Nachhilfe bei Schularbeiten Offert
unter U 2008 an die Exp d Saale Ztg

können ſtrebſame Männer und
en jeden Standes durch Ver

trieb einer aufſehenerregenden Neuheit
billige Nahrungsmittel verdienen
Jetzt Hochſaiſon Auch als Nebenerw
Auskunft koſtenfrei Bewerbung nur
ſchriftlich unter Exiſtenz an Allgem
AnzeigenBüro Leipzig Markt 10 I

h d2 Bauſchreiber
für auswärtige Bauplätze werden ſo
fort eingeſtellt

Carl Lingesleben
Halle a Dryauderſtr 34

Flickſchneider
eimarbeit

Ausbeſſerung der Poſtillions
kleidungen geſucht Angebote
Poſthal treiberſtr 19 20

WeiblicheF

Suche zum 1 Mai ein älteres

welches ſelbſtändig kochen kann

300 M monatucn

Rheins Magdeburgerſtr 7 part

Fräulein
welches ſlott ſtenographiert u Maſchine
re ſowie über Kenntniſſe in
er Buchführung verfügt von großer

Aktiengeſellſchaft in der Provinz Sach
en zum mögl ſofortigen Antritt ge
ſucht Offerten unter Beifügung von
Photographie ſowie Angabe der Ge
haltsanſprüche unter V 2009 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten

Die elegante
Damenſchneiderei

können jg Damen grdl erl auch ſolche
welche ſich ihre eigene Garderobe ſelbſt
anfertigen möchten bei

A Duwe L Wuchererſtr 75

F Unterricht V
Erfolgr Schularbeitsnachhilfe

Mittelſchulfächer 1 Knabe montl 8M
2 Knaben 15 W
O Schönermark konzeſſ Privarl

Glauchaerſtr 71b Hinterh III
Sprechzeit von 4 Uhr

J Lehrerin f höh Schulen ge
prüft an hieſiger Mittelſchule tätig
gibt täglich

Arbeitsſtunde
Preis monatl 15 Geſchw 25 M
Anmeld unter O 2003 an die Exped

bis 2 Ahr geöffnet
1 28jähr Mädchen
Waiſe ſucht Betätigung z Führung
ein kinderl Haushalts oder bei
alleinſt ält Herrn Vorzügl Zeugniſſe

erbeten unter J 1998 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung

Kl Zerſin 2
Laden mit 7 großen anhängenden
Räumen für Großhandlung mit rein
lichen Artikeln oder Bureauzwecke
vorzüglich geeignet ſofort oder ſpäter
preiswert vermietbar

Näheres I Stock Unks
Laſontaineſtrafßße 35

arterre Wohnung
6 Zim Innenkloſett Keller u Boden
raum Manſatdenſtube Benutzung des
Vorgartens zu verm Näh b Hausmann

Schwetſchteſtr 28
geräum ſonn Wohnung neu herger
450 Mk ſof od ſpäter Krause

Kl Berlin 2
3 Stock 7 Zim Küche Jnnenkloſ
Gas reichl Zubehör 650 Mark an
nur ruhige Familie zum 1 Oktober
vermietbar

Näheres I Stock links

5 helle BureauRäume
X

l r traßze 361 10 15 zu vermieten 850 Mk Beſichtigung 4
4 Zimmer 1 Stock an Viebeckplat

zu Bureauzwecken
Näheres unter B U 6540 durch Rudolf Moſſe Brüderſtraße 4

Räheres II

ſofort oder ſpäter
zu vermieten

und Empfehlungen z Seite Angebote

Stadttheater
in Halle

Freitag 16 April 1915
209 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Abſchieds Benefiz
Hermann Hans Wetzler

Hoffmanns Erzählungen
Phantaſtiſchromantiſche Oper in drei
Akten einem Vorſpiel u einem Räch
ſpiel Text von Jules Barbier Muſik
von Jacques Offenbach Spielleitung
Oberregiſſeur Theo Raven Wuſikaliſche

Leitung Hermann Hans Weghyler
Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Vorſpiel Jm Weinkeller

E T A Hoffmann deutſcher
Dichter Bernhard BötelNiklaus ſein Begleiter

Steffi PfefferTeutſch
Stadtrat Lindorf Viktor Erik van Horſt

Rathanael Kurt KlotzHermann Erich MatthießenStudenten
Andrea Diener der Sängerin

Stella Fritz GruſelliLutter Wirt Ernſt Weißler
Weingeiſter Studenten Kellner

1 Akt Olympig Der Puppens
Automat

Hoffmann Bernhard BötelNiklaus Sieffi PfefferTeutſch
Coppelius ein Brillenhändler

Viktor Erik van Horſt
Spallanzani ein Phyſiker

Olympia eine Puppe Alice von Boer
Cocciniglia Diener Fritz Gruſelli

Damen und Herren

2 Akt Giuletta Am Canale grande
Venedig

Hoffmann Bernhard BötelNiklaus Steffi PfefferTeutſch
Dapertutto Viktor van Horſt
Giuletta eine Kurtiſane

Erna Fiebiger a G
Schlemil ihr Liebhaber Theo Raven

Pitichinaccio Diener Giulettas
Fritz Gruſelli

Gäſte Tänzerinnen Gondoliere

3 Akt Antonig Jm Hauſe des
Rat Creſpel

Hoffmanu Bernhard BötelRNiklaus Stefft PfefferTeutſch
Doktor Mirakel Viktor Erik van Horſt
Rat Creſpel Otto RudolphAntonia ſeine Tochter

Erna Fiebiger a G
Die Stimme der Mutter c

Charlotte RohdeStahlbaum

Franz Diener Fritz Gruſelli
Nachſpiel Jm Weinkeller

Hoffmann Bernhard Bötel
RNiklaus Steffi Ffrfter Teutſ
Stadtrat Lindorf Viktor Erik van Horſt

Nathanael Kurt KlotzHermann Erich Watthießen
Studenten

Lutter Wirt Ernſt Weißler
Stella eine Sängerin Elſe Seidel
Die Muſe der Dichtkunſt Hede Seiden

Studenten Kellner
Rach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Vorschriſtsmässt ge W

Turn Sweaters
und

Turn Hosen
für Damen und Mädchen

in grösster Auswahl im
Sporthaus Baco h S P

C Halle Leipzigerstr 102

Freitag und Sonnabend

friſch eintreffend

Nordſee

W

Krite heriigeſ7
Pfund

Bratſchellfſch Ptund 30 Pf

Scelachs V 42 f
Kahehjan e Wild 45 v

55 v
ohne 3 55 Pf

Pfd 38 f
Rotzunge Pfund 995 Pf

pid 20 pSünte

Täglich friſche

Räucherwaren
Strohbücklinge 2 etc 15 Pf

Rieſenlachsheringe etc 18 Pf

Lachsheringe 15 v
ReueVollheringe e 10 12 pf

Beſonders preiswert

Heringe in Gelee
2 l 85 p1 Pfd Doſe 45 Pf

Karbongden

Schellfſch

Knurrhahn

Pfund


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


